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üölferfrieden
Gs ift eine Cuft 3U leben!
2ïikita hat nachgegeben
Gndlich dem Gechsmächtedruck.
Sriede roinkt oon dem 23alkane.
Sie 25lockadefloftenfahne
Srägf bereits 33almroedelfchmuck.

2ibrüftungs- und Sriedensklänge,
iphrafenreiche Cobgefänge
2Juf die 23ölkerbrüderfchaft
28erden bald in Sern erschallen
On des 23undeshaufes ßallen
2ïïit oereinter Cungenkraft.

Sas Problem der 2<onferen3en
Ofl nicht fchroierig ab3ugren3en,
2Senn man die 23erföhnung roill.
2Senn 8ran3ofen Seutfche prügeln,
ßaben diefe nur 311 3Ügetn
Ohren ©roll und es bleibt ftill.

2<if)lig ift nur jene Srage
Bei der allgemeinen Cage
27ach der 2ïïâchte 21ppetit.
Oft er da und kann der Silagen
Gine SJortion oertragen,
28er if3t dann allein nicht mit? Sin,

Unmöglich
©efangenenroärter (dem Sirektor 23ericht erflat-

tend) : Und dann ifi noch der (Befangene 2To. 21 1

da. Ser roeigert fich, 2Solle 3U 3upfen: er roill in
feinem eigenen 23eruf befchäftigt roerden.

Sirektor: 2Ta, das können roir ja machen.

©efangenenroärter: Unmöglich, ßerr Sirektor.
Sirektor: 28arum?
©efangenenroärter: Ser 2Tiann ift 2Joiatiker.

Z.

San Gallo, Ii 5 Majo 1913.

Lieba f(edazione vom Nebelspalt
Zurigo.

Ani scho lang numa cöna scribele will bini sii
im servizio miiitario im Airolo. Ist vill guet dass
i nüte bi vo Austria, wo müese viticht im Krieg
gega das piccolo Montenegro, wo tuet nit nika das
König Nitika.

Vor paar Wocha ani vill müese saffa a das 101

Tram im Nest; zeerscht at Oeometermaa nüte grad
glueget und doo sono Schiene krumm usacoh;
and wieder müese Boda ufriissa, jezzo ist fertig,
das eisst, Tram fahre z'nöch a das Geissenbähnli,
wenn beidi mitenand coma, git Riibèreia. A. St. B.
seit: A. S^rohlighi-ZJauerei und T. St. G. antworta:
Trotz allem Sfoht Gleis!

Sit paar Taga i saffa a das Kläraalag för tütsi
Firma vom Zurigo. San Gallo Baumeist at nüte
wülle baue will der Stadt tuet Material selber meh
oder wenig billig caufa, aber i weisse scho, der
Dregg at müese so dura zwunga sii.

Lezzta Sonntig ist Abstimmig sii und at der Stadt
San Gallo alla Chaib aagnoh, der Vieh' und Menscha-
seuchi-Gsezz, und will der Farrer au müesi cöna
guat leba, si and im Riitschuel das salario för Stadt-
farrer swölfhundert meter ufasruba. Uf das Canzla
oba si spregga denn zu dene Söfli uf oochtüts:
Trachtet nicht nach Geld und Gut!" No nöd lang,
si and müese neue Uns baue, perché Farrer im alte
Wohnig at Rheumatismo übercoh. Seba ugsund
Wohnig at der Gmeind doo ander Lüt vermieta, bim
seba ist jo gliieh wenn werde krank und cöna numa
laufa. Ist jo ganz reggt, wenn Farrer lang leba, dass
Lüt ca trösta wo ist ammalato und söni Red alte a
der Grab, wenn at uföra snufa!

Das Flüga uf Breitfeldio at nüte so vill meh
moneta geh wie vor swei johr, wo ist Cassier dura-
brenna mit Cassa. Der Aviatico miiitario scho guet
wenn Krieg im söna Wetter ca richta, wo nöd vill
Luft blosa, anderweg abacaie. Im Aviatico der
Francese vill guet wil sempre Luftibus. Die Tütsa
sono grenzelos i das Luft; no nöd lang sind si in
Lunavilla (uf der Moo) glandet und doo sind Francesi
coh und and ena wüest seit uf französisch wie
siner. Sit bi Agadir im Maroccoco-Andeli.

Tanti saluti
Giuseppe Locatelli.

(Jnfer F. H.-2<orr. fchreibt uns: 2Sien. die Ur-
ftätte aller ©emütlichkeit und Sorglofigkeit, kennt
man die legten Sage nicht roieder. Sie Ceute auf
den Ströhen fluten, die 2<urfe an der 23örfe fluten,
roeil alles beftür3t erroartet, dafi man fich auf 2Tion-

tenegro ftür3t. 2Tur die Leitungen roarnen oor Cleber-

ftünungen. Sie Gafehäufer find überfüllt und es
roird nur gan3 Schmaler (ohne 2Tiilch) getrunken
(ein 23eroeis der allgemeinen 2Teroofität) ; die 28atfchen-
männer im pirater (23uppen, die man gegen 10 ßeller
Gntgelt ohrfeigen kann) tragen feit geftern mon-
tenegrinifche ©eneralsuniformen und erfreuen fich
rafenden 3ufpruclis: in den 1753 2<inotheatern 28iens
(die kleineren nicht mitge3ählt) 3eigt man nur gan3
blutige Silms, oermutlich um der Stimmung des

Sages möglichft Rechnung 3U tragen. Sie Spannung
ifi jetjt fo, dafi man ruhig oon einer CJeberfpannung
reden kann, Sie 2Jrmee roird mobilifiert, um im
Salle eines unerroarteten 2ingriffs die 2T!ontenegriner
fieghaft in ihre Schmalen 23erge 3urück3ufchlagen.
2illes tobt, alles rafi, alles fährt durcheinander, alles
überfchlägt fich, fämtliche Gefierreicher flehen an ihrem
23often, roenn es ernft roerden follte, als plörjlich die

offi3ielle 2Tieldung kommt, dafi für diesmal die 2<rifis
oorüber fei. 2Iach einer kur3en Ueberrafchung aller
23etelligtkeiten entfpannte fi* 211 les. Gs fteht aber
eine neue 2(rifis fchon in 2iusfichf, über die ich das

nächfte 2ïïal fchreiben roerde, roenn es bis dahin
nicht gan3 ernft roerden follte.

Jim dem Hacfyruf auf einen ftlpenflubîjïen
er roar namentlich ein unermüdlicher (Säufer

und den fchroierigften 2inforderungen feines Sportes
in jeder 23e3iehung geroachfen. ssm.

6ebr richtig
21.: Sie 23egefarianer haben gan3 recht, roenn fie

fagen :

©ib gern das ©eld für einen 2Jpfel aus,
Gr hält den 2Ir3f dir aus dem ßaus.

23.: Gffen Sie ftatt des 21pfels eine Sroiebel, dann
kommt überhaupt niemand. s.

Rriegsfcfytffe ouf dem Comerfee
21m Gomerfee, am blauen
Sa kann man 2Sunder fchauen.
Senn auf den Guftfahrtfchiffen.
Sie ehmals höchftens pfiffen,
Sa donnert mit ©etöfe
ßeuf fchon die 2Tiitrailleufe.
28as roollen fie bc3roecken
28en roollen fie etfehrecken
Sie Sifchlein auf dem ©runde?
Sie Sörfer in der Glinde?
Und in der Cuft die 2TTücke?

Oft's 23lödfinn oder Sücke?
225er roill das Wülfel löfen?
Sie Sfchinggen, ach die böfen,
Sie können es nicht laffen
Stets mit der Schroei3 3U fpaffen.
Sie Schroei3, roas roill fie machen?
2ïïufi anftandshalber lachen.

2Jnnc)i 2Bit)ig

«lit der £bre mug man corfîc^tig fein!
2fn einem der legten Samstage fah ich in einem

Cokal, das als ßauptattraktion einen Stammtifch
akademifcher Oungniannfch((ft enthält, ein kleines

28ortgeplänkel 3roifchen den Studenten und einigen
andern dem 2infcheine nach roeniger feudalen
und nicht fatisfaktionsfähigen jungen Ceuten

entftehen. Sie Studenten fafien in ooller Gouleur,
die 2Hüt)e auf dem koftbarflen Seil ihres äufieren
2ïïenfchen thronend, und trotj oorgerückter Stunde und
fchon erkennbarer reichlicher 2llkoholoertilgung roirkten
fie mächtig als gefchloffenes ©an3e. Schliefilich
erhebt fich einer der Süchfe, um 3U den jungen Ceuten

3U gehen und fie an3upöbeln", als ihm fein Ceib-
burfche die 2Tiürje abnimmt mit den 28orten: So,
nun roirft du uns nicht blamieren, jet)t pöble drauflos,
aber tüchtig!" Srlh ßabermues

T>k curopätfdje £ogc
Ciegt ein ßomo irgendroo,
roird dir's ohne 2Rühe glücken,
feft3uftel)en : liegt er fo
auf dem 25auche oder "Kücken?

Schmieriger geftaltet fich
diefe fcheinbar fimple Srage
für den 2Jndern und für dich
bei Guropas heutiger Cage.

2Iämlich, kur3 oorangefetjt,
fchroer fchon ift's, herausfinden,
roas bei diefem 23iefte jetjt
oorne ift und roelches hinten.

©laubft du gar, du flehft 3ur Seit
feines Kückens gan3e Sreite,
alsdann liegt's in 2Sirklichkeit
hilflos auf der Südpolfeite.

Sieh dir's fchief an oder krumm,
rücklings, bäuchlings und fo roeiter
fiöchftens fühlft du, du roirft dumm.
aber niemals nicht gefcheiter.

Ü)enn dies Sieh, es ift 3roar gut,
aber fehr oorbeigeraten,
roas mich nicht oerroundern tut
bei dem ßeer oon Diplomaten.

55aul 2Jlthccr

U)ob( möglich
21.: Odi höre, $hre Sochter hat fich oerheiratet.

28er ift der ©lückliche?
23.: Och! s.

Sie lebensluftige Srau O'fe hat ihrem Söchterchen.
das in der Schule den erften Religionsunterricht erhält,
ihrerfeits die ffiefchichte oon 2Jdam und Goa ei^ählt.
2Tach fünf Sagen der (Jeberlegung ftellt fich die 2<leine

oor ihre 2Tiutter und fagt: Su, 2ïïame, d'Goa häd
doch recht gha, dafi fi i dä Gepfel biffe häd! Gs
roär' 3ue fchad gfi, roänn grad dä fchönft hetti
m üeffe fuule!" c.

Srau Stadtrichter: So ä
roieder ämal! 0 hä bald
gmeint, Sie feigid uf 2Tiun-
tinegro ie ga hälfe.

ßerr Seufi: Ghönti meini
nüt fchade, roemer rour ga
hälfe, hingäge bruchti mr 3U
fäbem nüd det abe; die,
roon i dem Ghrieg die gröft
©aunerei gfplclt händ,
find nächer 3ue.

'Srau Stadtrichter: 0a
gälled Sie au, die Sipli-

matie, das ift au öppis hageli ©fpäffigs, da chunt
en ordinäri 2Tientfch nie drus und fäb chunter.

ßerr Seufi: Ghan Gine froh fi, roenn 'r nüt drus
chunt us deren Qberfchölmerei. 225as die
oberkultioierten Guropäer dene 2Tlontenegrinere und
Serben ieh athüend, roill f 2tlbani^n bifreit händ,
roird ä fo 3iemli de 2Seltfchlechtigkeits-
rekkord fi.

Srau Stadtrichter: 0a gälled Sie au! Gn gan3e
28inter bi ßunger und Gheiti däroeg für d'Sreihcit
kämpfe, roo Sufig und 2lbertufig 's Cebe gla händ
und 3'letft, roenn f am Siel find, chömed nu ä
p3aar, roon ä paar hundert Stund roit eroeg find.
und roo's hinnen und oornen nüt agaht, und fäged,
es gelti 2Jlles nüt. 28as müend au die Cüt da unne
tenke oon eus, die Srauen und 2Tiüetere 00 dene
©fallne und d'Ghind fpöter?

ßerr Seufi: 28as roerdid f fäge! Sie roerded
tenke: Ghaft nüt mache, es find Guropäer."

Srau Stadtrichter: Sas ift fuft au na en chum-
liche Sroft für eus! Sie Cüt müend ja uf eus en
ßajj übercho, dafi eim grad fürcht und fäb müend f.

ßerr Seufi: Sab chönd Sie fi ibilde; fäb chönd
ietj denn die fäben am befte 3'gfpüren über, roo
nah em Ghrieg abe göhnd ga gfchäfte. 21ber händ
Sie nu ©iduld, bis öppen i 2000 0anre. bis fi
die 23alkanoö)ker erholt händ, die thüend den
Geftrichere die adriatifch Ghuchi roifige,
dafi Sfchingge na coli Sprüh roerded.

Srau Stadtrichter: 2Tier roänd 's beft hoffen und
fäb roemer.

völkerfrieüen
Es ist eine Lust zu leben!
Nikita bat nackgegeben
Endlich ciem Sechsmächtedruck.
Sriede winkt von dem Balkans.
Die Blochadestottenfakne
Trägt bereits Paimwedelsckmuck.

Abrllstungs- und Sriedensklänge.
Pkrasenreicke Lobgesänge
Aus die Dölkerbrüdersckasl
Werden bald in Bern erschallen

In des Bundeskauses Kaken
Alit vereinter Lungenkrast.

Das Problem der Konferenzen
Ist nickt schwierig abzugrenzen.
Wenn man die Aersöknung will.
Wenn Sranzosen Deutsche prügein,
Kaden diese nur zu zügeln
Ikren Groll und es bleibt still.

Rihiig ist nur jene Srage
Bei der allgemeinen Lage
Back der Mächte Appetit.
Ist er da und kann der Magen
Eine Portion vertragen,
Wer iszt dann allein nicht mit? Dm.

Unmöglich
Gesangenenwärter (dem Direktor Berickt erstat-

tend) : Und dann ist noch der Gefangene Ao. 21 1

da. Der weigert sich, Wolle zu zupfen: er will in
seinem eigenen Berus beschäftigt werden.

Direktor: Na, das können wir ja machen.

Gesangenenwärter: Unmöglick. Kerr Direktor.
Direktor: Worum?
Gesangenenwärter: Der Mann ist Aviatiker.

S.

Fa/? <?â, li 5 lvlâjc, 19lZ.
/./eos /?ec/â?/o/?e vom /Ve/>e/«/?â/?

^/v/vKo.
^ni scko lang numa cöna scribele vill bini sii

im servira militario im ^irolo. Ist vill guet dass
i nuls bi vo ^ustria, vo müese viticbt im Krieg
gega das piccolo Nontsnsgro, vo tust nit nika das
I^önig ?litika.

Vor paar VVocba ani vill müsse sakka s das lt?l
Iram im I^est; ?esrsckt at LieomstermaÄ nüte grad
glusgst und doo sono 8cbisns krumm usacoli;
and visder müese IZoda ukriissa, je??o ist kertig,
das sisst, 'sram kabrs ?'nöck 2 das Usisssnbäbnli,
vsnn beidi mitsnand coma, git kviibsreia. Lt. k.
seit: /i. Fi'robligbi-àuerei und I. 8t. <Z. antvorta:
Trot? allem Äolit -Ilsis!

8it paar laga i sakka a das I^läraalag kör tütsi
firma vom ^urigo. 8an Uallo Laumeist at nüte
vülle baue vi» dsr 8tadt tust IViaterial selber mek
oder venig billig cauka, aber i veisse scko, dsr
Dregg at müese so dura ?vunga sii.

i.e??ta 8onntig ist ^bstimmig sii und at dsr 8tadt
8an Uallo alla Lbaib aagnob, dsr Viek- und lVIensclia-
seucki-Uss??. und vill dsr Narrer ou müesi cöna
guat leba, si and im kcütscbuel das salario kör 8tadt>
karrsr svölkbundert meter ukasruba. Uk das Lan?la
oba si spregga denn ?u dene 8ökli uk oocbtüts:
Iracbtst nickt nacb Uelci und Lut!" I^!o nöd lang,
si and müese neue Uns baue, percbè Narrer im alte
Woknig at lvbeumatismo übercok. 8eda ugsund
Wobnig at dsr (imsind doo arider I.üt vermieta, bim
seba ist jo glück vsnn verde krank und cöna numa
lauka. Ist jo gan? reggt, venu Narrer lang leba, dass
l.üt ca trösta vo ist ammalato und söni k<sd alte a
dsr Urab, venu at uköra snuka!

Das f^lüga uk tZreitkeldio at nüte so vi» mek
moneta geb vie vor svei jobr, vo ist Lassier dura-
krsnna mit Lassa. Oer ^viatico militario scko gust
venu t^risg im söna Wetter ca rickta, vo nöd vi»
l.ukt blosa, anderveg abacaie. Im >Vviat!co der
k^rancese vill guet vil sempre kuktibus. Die lütsa
sono grsn^elos i das l.ukt: no nöd lang sind si in
kunavilla <uk der lVloo) glandst und doo sind francesi
coli und and sna vüest seit uk kran^ösiseb vis
^iiier. 8it bi Agadir im ivlaroccoco-^ndsli.

?anti saluti
t?/!/seM-? /^ocare///.

Wien
Unser !5. tt.-Rorr. schreibt uns: Wien, die Ur-

stätte aller Gemütlichkeit und Sorglosigkeit, kennt
man die lehlen Tage nickt wieder. Die Leute auf
den Straßen stürzen, die Burse an der Börse stürzen.
weil alles bestürzt erwartet, daß man sick aus
Montenegro stürzt, Bur die Zeitungen warnen vor Ueber-
stllrzungen. Die Cosekäuser sind überfüllt und es
wird nur ganz Sckwarzer (okne Milck) getrunken
(ein Beweis der ollgemeinen Beroosität) : die Watschen-
männer im Prater (Puppen, die man gegen 10 Keller
Entgelt okrseigen kann) tragen seit gestern mon-
tenegrmiscke Generalsuniformen und erfreuen sich

rasenden Zusprucks: in den I7S2 Rinotkeatern Wiens
(die kleineren nickt mitgezäkll) zeigt man nur ganz
blutige Silms, vermutlick um der Stimmung des

Tages möglichst Rechnung zu tragen. Die Spannung
ist jetzt so. dah man rukig von einer Uederspannung
reden kann, Die Armee wird mobilisiert, um im
Salle eines unerwarteten Angriffs dle Montenegriner
siegbaft in ikre Sckwarzen Berge zurückzuscklagen.
Alles tobt, alles rast, alles fäkrt durckeiuonder. alles
überschlägt stck. sämtliche Oesterreicker sieken an ikrem
Posten, wenn es ernst werden soiite. als plötzlich die

offizielle Meldung kommt, daß für diesmal dle Brisis
vorüber sei. Nack einer kurzen Ueberrasckung aller
Betelligtkeiten entspannte stck Alles. Es stekt aber
eine neue Brisis sckon in Ausstellt, über die ich das
näckste Mal sckrelben werde, wenn es bis dabin
nicht ganz ernst werden soiite.

fius oem Nachruf auf einen Mpenklubisten
er war namentlick ein unermüdlicker Säufer

und den schwierigsten Anforderungen seines Sportes
in jeder Beziekung gewocksen. Dm.

Sehr richtig
A.: Die Begetarianer Kaden ganz recht, wenn sie

sagen :

Gid gern das Geld für einen Apfel aus.
Er kält den Arzl dir aus dem Kaus.

B.: Essen Sie statt des Apfels eine Zwiebel, dann
kommt überkaupt niemand. z>.

Kriegsschiffe auf àem Eomerfee
Am Comersee, am blauen
Da kann man Wunder schauen.
Denn auf den Lustsakrtsckissen.
Die ebmals köckstens pfiffen,
Da donnert mit Getöse
Keut' schon die Mitrailleuse.
Was wollen ste bezwecken?
Wen wollen sie erschrecken?
Die Sisckiein auf dem Grunde?
Die Dörfer in der Bunde?
Und in der Lust die Mücke?
Ist's Blödsinn oder Tücke?
Wer will das Bätsei lösen?
Die Tsckinggen, och die bösen,
Die können es nickt lassen
Stets mit der Sckweiz zu spassen.
Die Schweiz, was will sie macken?
Muß anstandskalber lacken.

Ann-Ii Wihig

Mit üer Ehre muß man vorsichtig fein!
An einem der letzten Samslage sak ick in einem

Lokal, das als Kauptottroktion einen Stammtisch
akademiscker Iungmonnsckpft entkält. ein kleines

Wortgeplänkel zwischen den Studenten und einigen
andern dem Anscheine nack weniger feudalen
und nickt satisfaktionssäkigen jungen Leuten
entsteken. Die Studenten saßen in voller Couleur,
die Mühe aus dem kostbarsten Teil ikres äußeren
Menschen tkronend, und trotz vorgerückter Stunde und
sckon erkennbarer reicklicher Alkokolvertilgung wirkten
sie mäcktig als gescklossenes Ganze. Sckließlick er-
kebt sich einer der Sückse, um zu den jungen Leuten

zu geken und ste anzupöbeln", als ikm sein Leid-
burscbe die Mühe abnimmt mit den Worten: So,
nun wirst du uns nickt blamieren, jetzt pöble drauflos,
aber tücktig!" Srih i?àrmu«s

Vie europäische Lage
Liegt ein Komo irgendwo.
wircl à's olme Müke glücken,
festzustellen: liegt er so

aus clem Boucke ocler Rücken?

Sckwieriger gestaltet sick
oiese sckeinbor simple Trage
sür clen Anclern uncl sür click
bei Europas keutiger Lage.

Nämlick. kurz vorangeseht.
sckwer sckon ist's, kerauszusmclen.
was bei cliesem Bieste jeht
vorne ist uncl welckes kinten.

Glaubst clu gor. clu siekst zur Ieit
seines Rückens ganze Breite.
alsclann liegt's in Wirklickkeit
kilslos aus cler Süclpolseite.

Siek clir's sckies an ocler krumm.
rücklings, bäucklings uncl so weiter
Köckstens süklst clu, clu wirst clumm.
aber niemals nickt gesckeiter.

Denn clies Mek. es ist zwar gut,
aber sekr vorbeigeraten,
was mick nickt verwunclern tut
bei ciem kZeer von Diplomaten.

Poui Ailke-r

Wohl möglich
A. : Ick köre, Ikre Tochter kat sich verkeiratet.

Wer ist der Glücklicke?
B,: Ich! T.

Die lebenslustige Srau Ilse kat ikrem Töcktercken.
das in der Sckule den ersten Religionsunterricht erkält.
ikrerseits die Gesckickte von Adam und Eva erzäklt.
Rack fünf Tagen der Ueberiegung steiit stck die RIeine

vor ikre Mutter und sagt: Du. Mame. d'Eoa käd
dock reckt gka, daß si i dä (Zepfei bisse bäd! Es
wär' zue scbad gsi, wänn grad dä sckön st ketti
müesse suuie!"

Srau Stadtrlckter: So ä
wieder ämal! I kä bald
gmeint, Sie seigid uf Mun-
linegro ie ga käife.

Kerr Seusl: Ckönti meini
nüt schade, wemer wur ga
kälse. kingäge druckli mr zu
säbem nüd det abe: die.
won i dem Ckrieg die gröst
Gaunerei gspielt känd.
sind näcker zue.

?Srau Stadtrickter: Ia
gölled Sie au. die Dipli-

m alle, das ist au öppis kageli Gspässigs. da ckunt
en ordinär! Mentsck nie drus und säb ckunter.

Kerr Seusi: Ckan Eine frok si. wenn r nüt drus
ckunt us deren Ober fch ölmerel. Was die
oderkultivierten Europäer dene Montenegriners und
Serben ietz atkllend, wi» s' Albanien disreit känd,
wird ä so ziemli de Weltscklecktigkeits-
rekkord si.

Srau Stadtrickter: Ia gäiled Sie au! En ganze
Winter bi Kunger und Cbelli däweg für d'Sreikcit
kämpfe, wo Tusig und Abertusig 's Lebe glo känd
und zielst, wenn s' am Zlel sind, ckömed nu c>

Paar, won ä paar Kundert Stund wit eweg sind.
und wo's Kinnen und vornen nüt agakt, und säged,
es geiti Alles nüt. Was müend au die Lüt da unne
tenke von eus, die Srauen und Müetere vo dene
Gsallne und d'Ckind spöter?

Kerr Seusi: Was werdid s' säge! Sie werded
tenke: Ckast nüt macke, es sind Europäer."

Srau Stadtrickter: Das ist sust ou na en ckum-
licke Trost für eus! Die Lüt müend ja uf eus en
Kost übercbo, dah eim grad sürckl und säb müend s'.

Kerr Seusi: Säb ckönd Sie st ibiide: säb ckönd
ieh denn die säben am beste z'gspüren über, wo
nab em Ckrieg abe göknd ga gsckäfle. Aber känd
Sie nu Eiduld, bis öppen i 2020 Iakre. bis st

die Balkanvölker erkalt känd. die tküend dcn
(Ze strick ere die aclriatisck Ckucki wißge.
dah Tsckingge na voll Sprüh werded.

Srau Stadtrickter: Mer wänd 's best Kossen und
säb wemer.
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